
dieses Buch eıne gutLe Quelle seın können, die Ansto(ß o1bt; Anregungen daraus 159werden 1im österreichischen Raum auch Wege finden, damit WIr 1n unserer„Schulsprache“ die Schüler ansprechen können. Wo beim regelmäfßigen Schüler-gottesdienst die Vertraute Wochentagsgottesdienstgemeinde mıtfeiert, wırddie Anlehnung die Texte des Kırchenjahres VO  - oroßem Nutzen se1ın.ıne guLe Unterlage als Basıs für die eigene Vorbereitung der Schülergottes-dienste empfehlen für alle, die in Kinder- un:! Jugendpastoral tatıg sınd; fürReligionslehrer, Katecheten, Pfarrseelsorger, Jugendleiter un Pastoralassıi-
stent(ınn)en 1aber sıcher auch für die Mıtarbeıiter 1m Fachausschufß Kınderliturgie.

Auggst Aichhorn, 1N7z

Miıchael Bartmann Ingetraud Vrsousky, VO  L DE  Z WIR
Okumenische Schulgottesdienste. München: Don Bosco Verlag. 108 Seıten, kart.,FZA8O

Das Buch enthält guLe Anregungen un Themen, die recht brauchbar autbereitetSınd; sehr konkrete, praktıische Tips, die auch atmosphärisch viel hergeben un da-durch die Gewähr geben, SIN ANSCHOMMECN werden. Das Materıal 1St auch für
eın katholische oder eın evangelısche Gottesdienste geeı1gnet. Es wırd Jeweıls die
Ausgangssıtuation edacht, wırd eıne breite Auswahl 1mM Materialangebot SC-macht un sıchtlich viel Erfahrung mıiıt Gottesdiensten spürbar; Schüler werden 1indie Vorbereitung un Gestaltung einbezogen.iıne Angabe der jeweıligen Schulstufe Alter) ware günstıg. Dıie Biılder unMaterıalıen, VO denen die ede ISt;, sollten (wenıgstens 1n schwarzweiß) abge-druckt seın oder 1iNe Angabe, S1e erhältlich sınd, sollte gegeben se1ın. Ob nıchtmanche Gottesdienste iın dem Buch iıne relatıv aufwendige Vorbereitung un Ar-beit brauchen? uch das spricht anderseits für das Buch!

Rupert Reindl, Ökumene-Referent, Salzburg

arl Heıinrich Bıeritz Michael Ulrich. GÖTTIESDIENSTGESTALTUNG Eın
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ökumenisches Werkbuch. Graz-Wıen-Köln: Styrıa Verlag, 376 Seıten, gebunden.

Dıiıeses Werkbuch bietet eiıne Fülle, tast UÜberfülle VO Materialien iın eınerorofßen Breıte des Angebotes, wobei eın Grundraster des Gottesdienstaufbaues ın
urılert se1ın.
der Abfolge der Kapıtel eingehalten 1St Dıie Eınleitung könnte och besser struk-

Es fällt auf, da{fß sehr stark der evangelisch-katholische Tradıitionsstrang der A
turgıe Einbeziehung des evangelisch-hochkirchlichen Bereichs (etwa auchder Spiırıtualität der Michaelsbruderschaft) aufgenommen 1St miı1ıt Stunden- unTagzeitengebet, aber der orthodoxen Tradıtion aum Raum gegeben wırd.

Dıie Angaben über die Autoren geschehen 1Ur teilweise, ware ohl überall wun-schenswert. In der Überfülle dürfte für den Praktiker, der as Konkretessucht, eher sehr mühsam se1n, das rechte finden; manche Modelle wiıirken über-trachtet. Im Bereich der Sendung un des Segens ann iıch besonders viel Hılfrei-ches tinden.

Rupert Reindl, Ökgmene-Referent, Salzburg


